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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Werkzeug mit einem
Halter, der eine Befestigungsöffnung zur Verbindung mit
einer Antriebswelle aufweist, die vorzugsweise oszillie-
rend antreibbar ist, sowie eine Aufnahme zur Befesti-
gung eines Arbeitsteils aufweist.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner einen Halter und
ein Arbeitsteil für ein derartiges Werkzeug.
[0003] Ein derartiges Werkzeug ist aus der EP 0 339
357 B1 bekannt. Hierin ist ein Schneidmesser insbeson-
dere zum Durchtrennen von Fugendichtungen oder Iso-
lierungen bei Glasscheiben offenbart, das mittels eines
Halters lösbar an der oszillierend antreibbaren Antriebs-
welle befestigbar ist. Der Halter weist hierzu eine Befe-
stigungsöffnung auf, die mit einem entsprechend ge-
formten Stutzen der Antriebswelle formschlüssig ver-
bindbar ist. Das Schneidteil oder Arbeitsteil kann ent-
weder unmittelbar mit dem Halter verbunden sein oder
aber über ein Zwischenstück daran befestigt sein.
Durch einen solchen geteilten Aufbau des Werkzeugs
soll dies kostengünstiger herstellbar sein.
[0004] Die verschiedenen bekannten Varianten wei-
sen jedoch den Nachteil auf, daß sie den hohen, teilwei-
se stark wechselnden Belastungen nicht immer voll-
ständig gewachsen sind und daß sie teilweise zu nach-
giebig ausgebildet sind. Auch ist deren Aufbau relativ
kompliziert.
[0005] Aus der US-A-5 480 507 ist ein Werkzeug mit
einem Halter gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1
bekannt, der zur Aufnahme eines in Längsrichtung os-
zillierend antreibbaren Arbeitsteils ausgebildet ist. Hier-
bei weist das Arbeitsteil eine Mehrzahl von Löchern ne-
beneinander auf, durch die Schrauben in entsprechen-
de Aufnahmen des Halters eingeschraubt werden kön-
nen, um das Arbeitsteil sicher am Halter zu fixieren.
[0006] Hierbei gestaltet sich allerdings ein Wechsel
des Arbeitsteils relativ aufwendig, da hierzu sämtliche
Schrauben vollständig herausgeschraubt werden müs-
sen, ein lösbares Teil des Halters abgenommen werden
muss und erst anschließend das Arbeitsteil ausgewech-
selt werden kann und der Halter wieder zusammenge-
schraubt werden kann.
[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zu Grunde, ein Werkzeug der vorstehend ge-
nannten Art derart zu verbessern, dass ein schneller
Austausch des Werkzeuges ermöglicht ist, wobei
gleichzeitig eine ausreichende Stabilität der Verbindung
zwischen Werkzeug und Antrieb gewährleistet sein soll.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Werkzeug mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Da die Halteabschnitte des Arbeitsteils als
Langlöcher ausgebildet sind, die sich in Richtung zur
Befestigungsöffnung hin erstrecken und auf der dieser
zugewandten Seite aus dem Arbeitsteil nach außen
ausmünden, ist ein einfaches und schnelles Auswech-
seln des Arbeitsteils am Halter ermöglicht. Hierzu müs-
sen lediglich die Sicherungselemente bzw. -schrauben

gelockert werden, sodann kann das Arbeitsteil mit sei-
nen Langlöchern aus dem Halter herausgezogen und
ein neues Arbeitsteil eingesteckt werden, das dann
durch Anziehen der Sicherungselemente bzw. -schrau-
ben wieder verspannt wird.
[0010] Ferner gibt die Erfindung ein hierfür geeigne-
tes Arbeitsteil gemäß 8 und einen hierfür geeigneten
Halter gemäß Anspruch 9 an.
[0011] In zweckmäßiger Weiterbildung der Erfindung
sind die Sicherungselemente als Schrauben ausgebil-
det, die in Gewindeabschnitte am Halter einschraubbar
sind.
[0012] Auf diese Weise wird eine einfache und
schnelle Befestigung des Arbeitsteils am Halter ermög-
licht.
[0013] Durch die zwei Schrauben kann auf eine form-
schlüssige Halterung verzichtet werden. Dadurch ist ein
seitlicher Überstand des Arbeitsteils möglich. Die Siche-
rungselemente sind zweckmäßigerweise durch die Hal-
teabschnitte mit dem Halter verspannbar.
[0014] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
weist der Halter einen Grundkörper aus einem Kunst-
stoff auf, der durch einen Kern aus Metall verstärkt ist,
der sich zumindest im Bereich der Sicherungselemente
und/oder der Befestigungsöffnung erstreckt.
[0015] Durch diese Maßnahme kann der Halter mög-
lichst leicht und gleichzeitig ausreichend formstabil und
verwindungssteif ausgebildet werden. Ein geringes Ge-
wicht des Halters ist ein erheblicher Vorteil wegen der
verringerten Trägheit des Werkzeugs, das vom Antrieb
angetrieben werden muß, was insbesondere bei einem
oszillierenden Antrieb von Bedeutung ist. Ein besonde-
rer Vorteil dieser Ausführung besteht darin, daß das
Werkzeug von der Antriebsmaschine elektrisch abge-
koppelt wird, wodurch die Unfallsicherheit erhöht wird.
[0016] Bei dieser Ausführung kann der Halter auf vor-
teilhafte und besonders kostengünstige Weise als
Kunststoffspritzgußteil hergestellt sein.
[0017] Der Kern kann beispielsweise als im wesentli-
chen ebene Platte ausgebildet sein, die durch eine oder
mehrere hervorstehende Kröpfungen verstärkt ist, wo-
durch die Stabilität deutlich verbessert wird.
[0018] In zusätzlicher Weiterbildung der Erfindung ist
der Befestigungsöffnung eine Spannscheibe zugeord-
net, die mittels einer Spannschraube gegen die An-
triebswelle verspannbar ist.
[0019] Durch diese Maßnahme ist eine einfache und
schnelle Befestigung des Werkzeugs an der Antriebs-
welle ermöglicht.
[0020] Es versteht sich, daß die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkma-
le der Erfindung nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rah-
men der vorliegenden Erfindung zu verlassen.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
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die Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Werkzeugs, das an nur einer rein schematisch
dargestellten Werkzeugmaschine befestigt ist;

Fig. 2 eine Aufsicht des Arbeitsteils des Werkzeugs
gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Aufsicht eines leicht gegenüber der Aus-
führung gemäß Fig. 2 abgewandelten Arbeits-
teils;

Fig. 4 eine Aufsicht eines Basisteils des Halters für
das Werkzeug gemäß Fig. 1;

Fig. 5 eine Ansicht eines metallischen Kerns, der in
dem Basisteil gemäß Fig. 4 aufgenommen ist;

Fig. 6 einen Schnitt durch das Basisteil gemäß Fig.
4 längs der Linie VI-VI;

Fig. 7 einen Schnitt durch eine Spannscheibe, die
auf dem Halter aufsetzbar ist, um diesen mit
Hilfe einer Spannschraube an der Antriebs-
welle der Werkzeugmaschine zu befestigen
und

Fig. 8 eine Aufsicht auf eine Befestigungsplatte, die
zur Befestigung des Arbeitsteils am Basisteil
dient.

[0022] In Fig. 1 ist eine Werkzeugmaschine rein sche-
matisch mit der Ziffer 10 angedeutet.
[0023] Die Werkzeugmaschine 10 weist beispielswei-
se einen Oszillationsantrieb 12 auf, der eine Antriebs-
welle 14 in eine um ihre Längsachse 18 hin und her os-
zillierende Oszillationsbewegung mit geringem Ver-
schwenkwinkel von z.B. 0,5 - 5° und hoher Frequenz
von z.B. etwa 5000 - 30000 Schwingungen pro Minute
versetzt.
[0024] Derartige Oszillationsantriebe sind bekannt
und werden beispielsweise zum Durchtrennen eines
Klebewulstes an einer Windschutzscheibe in Verbin-
dung mit einem entsprechend geformten Schneidmes-
ser verwendet, sofern die Windschutzscheibe etwa we-
gen eines Defektes ausgetauscht werden muß. Darüber
hinaus haben sich derartige oszillierend angetriebene
Werkzeuge für zahlreiche andere Arbeiten als vorteil-
haft erwiesen, wozu die verschiedenartigsten Säge-
werkzeuge von länglicher, kreisförmiger oder teilkreis-
förmiger Form, Schleifwerkzeuge von besonderer Form
oder auch Schneidwerkzeuge in Form von speziell aus-
gebildeten Schneidmessern bekannt sind.
[0025] In Fig. 1 ist ein derartiges Werkzeug, das ins-
gesamt mit der Ziffer 20 bezeichnet ist, an der Antriebs-
welle 14 mittels einer Spannscheibe 38 und einer diese
durchsetztenden Spannschraube 40 dargestellt, die in

ein Gewinde 16 der Antriebswelle 14 eingeschraubt ist.
[0026] Das Werkzeug 20 besteht aus einem Halter 22
und einem damit verbundenen Arbeitsteil 24, das als
längliches Sägeblatt ausgebildet ist, an dessen der An-
triebswelle 14 abgewandter Stirnfläche eine gezahnte
gerade Schneidkante 30 ausgebildet ist.
[0027] Ein solches Arbeitsteil 24 eignet sich beson-
ders zum Erzeugen von Schnitten an schwer zugängli-
chen Stellen.
[0028] Der Halter 22 umfaßt ein Basisteil 32, das mit-
tels der Spannscheibe 38 und der Spannschraube 40
am einen Ende an der Antriebswelle 14 befestigbar ist
und an dessen anderem der Antriebswelle 14 abge-
wandten Ende das Arbeitsteil 24 aufgenommen und mit-
tels einer Befestigungsplatte 34 und Sicherungsele-
menten 36 in Form von Schrauben befestigbar ist.
[0029] Der Aufbau des Basisteils 32 ist aus den Figu-
ren 4 bis 6 näher zu ersehen.
[0030] Das Basisteil 32 weist gemäß Fig. 4 eine läng-
liche Grundform auf, mit einem etwa kreisbogenförmig
geformten ersten Ende, in dem eine Befestigungsöff-
nung 42, die zur Befestigung an der Antriebswelle 14
dient, ausgebildet ist. Das Basisteil 32 besitzt ferner
zwei leicht nach außen gewölbte Seitenkanten, die am
anderen, der Antriebswelle 14 abgewandten Ende über
zwei gerundete Eckabschnitte wieder zusammenlau-
fen. Im Bereich dieses zweiten Endes ist, wie aus Fig.
6 zu ersehen ist, eine Aussparung 49 vorgesehen. In
diesem Bereich sind zwei in Bezug auf die Befesti-
gungsöffnung 42 tangential voneinander beabstandete,
in den Eckbereichen, des Basisteils 32 vorgesehene
Gewindeeinsätze 44, 46 angeordnet, deren Gewinde
etwa parallel zur Längsachse 18 der Antriebswelle 14
verläuft.
[0031] Diesen beiden Gewindeeinsätzen 44, 46 sind
zwei entsprechend positionierte Langlöcher 26, 28 an
einem Befestigungsabschnitt 25 des Arbeitsteils 24 ge-
mäß Fig. 2 zugeordnet. Das Arbeitsteil 24 kann also mit
seinem Befestigungsabschnitt 25 auf die Aussparung
49 des (in den Figuren 4 bis 6 vergrößert dargestellten
Basisteils) aufgelegt werden, so daß nach Auflegen ei-
ner entsprechend geformten Befestigungsplatte 34 ge-
mäß Fig. 8 durch deren Löcher 56, 60 hindurch und
durch die Langlöcher 26, 28 des Arbeitsteils 24 hindurch
zwei Spannelemente 36 in Form von Schrauben in die
Gewindeeinsätze 44, 46 einschraubbar sind, um so das
Arbeitsteil 24 fest am Basisteil 32 des Halters 22 zu ver-
spannen.
[0032] Da die beiden Halteabschnitte 26, 28 des Ar-
beitsteils 24 als Langlöcher ausgebildet sind, die an der
der Antriebswelle 14 zugewandten Stirnseite aus dem
Befestigungsabschnitt 25 ausmünden, brauchen die
beiden Schrauben oder Sicherungselemente 36, mit de-
nen das Arbeitsteil 24 unter Auflage der Befestigungs-
platte 34 gegen das Basisteil 32 verspannt ist, zum Aus-
wechseln des Arbeitsteils 24 lediglich gelockert werden,
so daß das Arbeitsteil 24 dann nach außen herausge-
zogen werden kann. Ein anderes Arbeitsteil kann so-
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dann wieder mit entsprechend geformten Halteab-
schnitten bzw. Langlöchern 26, 28 in den Zwischenraum
zwischen Befestigungsplatte 34 und der Oberfläche der
Aussparung 49 eingeschoben werden, bis die beiden
Langlöcher oder Halteabschnitte 26, 28 an den Siche-
rungselementen 36 oder Schrauben anschlagen. An-
schließend werden die Sicherungselemente 36 oder
Schrauben angezogen, um das Arbeitsteil 24 wieder zu
befestigen.
[0033] Auf diese Weise ist ein schneller Austausch
und eine stabile und steife Befestigung des Arbeitsteils
am Halter 22 gewährleistet. Es lassen sich auch ver-
schiedenartig geformte Arbeitsteile am Halter 22 befe-
stigen, sofern sie nur mit einem geeigneten Befesti-
gungsabschnitt 25 versehen sind, in dem zwei entspre-
chend geformte Halteabschnitte 26, 28 vorgesehen
sind.
[0034] In Fig. 3 ist lediglich rein beispielhaft ein wei-
teres Arbeitsteil 24' dargestellt, bei dem es sich gleich-
falls um ein längliches Sägeblatt handelt, das eine recht-
eckförmige Grundform aufweist und an dessem äuße-
ren Ende wiederum eine gezahnte Schneidkante 30'
vorgesehen ist. An seinem dem Halter 22 zugewandten
Ende sind wiederum zwei entsprechend geformte Hal-
teabschnitte 26, 28 in Form von Langlöchern vorgese-
hen. Der einzige Unterschied zum Arbeitsteil 24 gemäß
Fig. 2 besteht also in einer größeren Breite der Schneid-
kante 30', so daß das Arbeitsteil 24' einen insgesamt
rechteckförmigen Umriß besitzt.
[0035] Es versteht sich, daß neben solchermaßen ge-
formten Arbeitsteilen auch beliebig anders geformte
und geartete Arbeitsteile am Halter 22 befestigt werden
können, sofern sie nur mit einem geeigneten Befesti-
gungsabschnitt und zwei entsprechend ausgebildeten
Halteabschnitten versehen sind. Beispielsweise könn-
ten die Arbeitsteile als Schneidmesser ausgebildet sein,
die eine sichelförmige Krümmung aufweisen oder auch
mit gerade geformten, zur Mitte hin keilförmig zulaufen-
den Schneidkanten versehen sein. Daneben sind belie-
bige andere Formen denkbar. Statt der Verzahnung
können beispielsweise Schleifkörner oder mit Hartme-
tall bzw. Diamant bestückte Schneiden vorgesehen
sein.
[0036] Das Basisteil 32 besteht, wie aus Fig. 6 näher
zu ersehen ist, aus einem Grundkörper 48 aus Kunst-
stoff, der durch einen Kern 50 aus Metall, vorzugsweise
aus Stahl, verstärkt ist. Der Kern 50 ist als Platte aus-
gebildet, die sich im wesentlichen über die gesamte Flä-
che des Basisteils 32 erstreckt, an dessen einem Ende
eine Ausstanzung 51 im Bereich der Befestigungsöff-
nung 42 vorgesehen ist, und an dessen anderem Ende
die beiden Gewindeeinsätze 44, 46 (in Fig. 5 nicht dar-
gestellt) angenietet, angeschweißt oder einstückig an-
geformt sind. In der Mitte besitzt der Kern 50 eine Kröp-
fung 53, die nach oben hervorsteht und in deren Mitte
ein Loch 55 gebildet ist.
[0037] Diese Form dient einer Erhöhung der Verwin-
dungssteifigkeit bei gleichzeitiger Gewichtsersparnis.

Der Kern 50 kann auf einfache Weise als Stanzteil her-
gestellt sein, an dem die Kröpfung 53 in einer geeigne-
ten Presse erzeugt wird und an das anschließend die
Gewindeeinsätze 44, 46 angeschweißt werden. Das
Basisteil 32 kann nach Einlegen des Kerns 50 in eine
geeignete Form durch Spritzgießen hergestellt werden.
Die Kröpfung 53 trägt in erheblichem Maße zur Verwin-
dungssteifigkeit bei.
[0038] An seinem der Antriebswelle 14 zugewandten
Ende besitzt das Basisteil 32 auf der Seite der Antriebs-
welle 14 eine leicht vertiefte Aufnahmefläche 52 zur An-
lage an der Antriebswelle 14 und auf der gegenüberlie-
genden Seite eine Vertiefung 54 zur Aufnahme der
Spannscheibe 38. In der Spannscheibe 38 ist eine ge-
eignete Vertiefung 64 zur Aufnahme der Spannschrau-
be 40 vorgesehen, bei der es sich etwa um eine Rän-
delschraube handeln kann, die an ihrer Umfangsfläche
mit einer geeigneten Riffelung versehen ist oder bei-
spielsweise um eine Imbusschraube handeln kann.
[0039] Es versteht sich, daß für den Fall, daß eine
formschlüssige Verbindung zwischen dem Halter 22
und der Antriebswelle 14 gewünscht oder vorteilhaft ist,
an der Antriebswelle etwa ein Mehrkant ausgebildet
sein könnte und daß die Ausstanzung 51 des Kerns 50
eine angepaßte Form aufweisen könnte, so daß dann,
wenn die Ausstanzung 51 bis an die Innenoberfläche
der Befestigungsöffnung 42 heranreicht, eine form-
schlüssige Verbindung zwischen der Ausstanzung 51
und der Antriebswelle 14 erreicht werden könnte.
[0040] Die Form der Befestigungsplatte 34, die aus
Fig. 8 näher ersichtlich ist, ist an die Form der Ausspa-
rung 49 des Basisteils 32 angepaßt. Die Löcher 56, 58
zur Durchführung der Spannelemente 36 oder Schrau-
ben sind mit Ansenkungen 58, 62 versehen, so daß die
Schrauben zentriert werden.

Patentansprüche

1. Werkzeug mit einem Halter (22), der eine Befesti-
gungsöffnung (42) zur Verbindung mit einer An-
triebswelle (14), die vorzugsweise oszillierend an-
treibbar ist, sowie eine Aufnahme zur Befestigung
eines Arbeitsteils (24, 24') aufweist, wobei das Ar-
beitsteil (24, 24') mindestens zwei voneinander be-
abstandete Halteabschnitte (26, 28) aufweist, und
wobei eine Befestigungsplatte (34) vorgesehen ist,
an der lösbare, mit den Halteabschnitten (26, 28)
zusammenwirkende Sicherungselemente (36) an-
greifen, mittels derer das Arbeitsteil (24, 24') gegen
den Halter (22) verspannbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Halteabschnitte (26, 28) als
Langlöcher ausgebildet sind, die sich in Richtung
zur Befestigungsöffnung (42) hin erstrecken und
auf der dieser zugewandten Seite aus dem Arbeits-
teil (24, 24') nach außen ausmünden.

2. Werkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß die Sicherungselemente (36) als
Schrauben ausgebildet sind, die in Gewindeab-
schnitte (44, 46) am Halter einschraubbar sind.

3. Werkzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Sicherungselemente (36)
durch die Halteabschnitte (26, 28) mit dem Halter
(22) verspannbar sind.

4. Werkzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Halter
(22) einen Grundkörper (48) aus einem Kunststoff
aufweist, der durch einen Kern (50) aus Metall ver-
stärkt ist, der sich zumindest im Bereich der Siche-
rungselemente (36) oder der Befestigungsöffnung
(42) erstreckt.

5. Werkzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Kern (50) als im wesentlichen
ebene Platte ausgebildet ist, die durch zumindest
eine hervorstehende Kröpfung (53) verstärkt ist.

6. Werkzeug nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Halter (22) als Kunst-
stoffspritzgußteil ausgebildet ist.

7. Werkzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Befe-
stigungsöffnung (42) eine Spannscheibe (38) zuge-
ordnet ist, die mittels einer Spannschraube (40) ge-
gen die Antriebswelle (14) verspannbar ist.

8. Arbeitsteil für ein Werkzeug (20) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Halteab-
schnitte (26, 28) als Langlöcher ausgebildet sind,
die sich in Richtung zur Befestigungsöffnung (42)
hin erstrecken und auf der dieser zugewandten Sei-
te aus dem Arbeitsteil (24, 24') nach außen aus-
münden.

9. Halter für ein Werkzeug (20) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, der zur Befestigung eines Arbeits-
teils (24, 24') ausgebildet ist, das mindestens zwei
voneinander beabstandete als Langlöcher ausge-
bildete Halteabschnitte (26, 28) aufweist, die sich
in Richtung zur Befestigungsöffnung (42) hin er-
strecken und auf der dieser zugewandten Seite aus
dem Arbeitsteil (24, 24') nach außen ausmünden,
wobei der Halter (22) Aufnahmen (44, 46) für Siche-
rungselemente (36) aufweist, mittels derer das Ar-
beitsteil (24, 24') gegen den Halter (22) verspann-
bar ist.

Claims

1. Tool having a holder (22) provided with a mounting
opening (42) for mounting it on a drive shaft (14),

which preferably can be driven in oscillating fash-
ion, and having further a fixture for mounting a work-
ing element (24, 24'), wherein the working element
(24, 24') comprises at least two spaced holding sec-
tions (26, 28) and wherein a mounting plate (34) is
provided which is engaged by releasable securing
elements (36), that coact with the holding sections
(26, 28) for clamping the working element (24, 24')
against the holder (22), characterized in that the
holding sections (26, 28) are designed as oblong
holes which extend in a direction toward the mount-
ing opening (42) and which are open to the outside
on the side of the working element (24, 24') that fac-
es the mounting opening.

2. The tool as defined in claim 1, characterized in
that the securing elements (36) take the form of
screws that can be screwed into threaded sections
(44, 46) of the holder.

3. The tool as defined in claim 1 or claim 2, charac-
terized in that securing elements (36) can be
clamped against the holder (22) by means of the
holding sections (26, 28).

4. The tool as defined in any of the preceding claims,
characterized in that the holder (22) comprises a
main body (48), made of a plastic material, which is
reinforced by a metal core (50) extending at least in
the area of the securing elements (36) or the mount-
ing opening (42).

5. The tool as defined in claim 4, characterized in
that the core is designed as a substantially plane
plate reinforced by at least one projecting crimped
portion (53).

6. The tool as defined in claim 4 or claim 5, charac-
terized in that the holder (22) is configured as an
injection-molded plastic part.

7. The tool as defined in any of the preceding claims,
characterized in that a strain washer (38) that can
be clamped on the drive shaft (14) by means of a
clamping screw (40) is associated to the mounting
opening (42).

8. Working element for a tool (20) according to any of
the preceding claims, characterized in that the
holding sections (26, 28) are configured as oblong
holes that extend in a direction toward the mounting
opening (42) and which are open to the outside on
the side of the working element (24, 24') that faces
the mounting opening.

9. Holder for a tool (20) according to any of claims 1
to 7, which is designed for mounting a working ele-
ment (24, 24') comprising at least two holding sec-
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tions (26, 28) configured as oblong holes spaced
from each other which extend in a direction toward
the mounting opening (42) and which are open to
the outside on the side of the working element (24,
24') that faces the mounting opening, wherein the
holder (22) comprises mounts (44, 46) for receiving
securing elements (36) by means of which the work-
ing element (24, 24') can be clamped against the
holder (22).

Revendications

1. Outil, comprenant un support (22) qui présente un
orifice de fixation (42) pour une connexion à un ar-
bre moteur (14) pouvant être commandé de préfé-
rence par oscillation et un logement pour la fixation
d'une pièce de travail (24, 24'), la pièce de travail
(24, 24') présentant au moins deux sections de re-
tenue mutuellement espacées (26, 28), et une pla-
que de fixation (34) étant prévue à laquelle s'appli-
quent des éléments de blocage (36) coopérant
avec les sections de retenue (26, 28), éléments au
moyen desquels la pièce de travail (24, 24') peut
être calée contre le support (22), caractérisé en ce
que les sections de retenue (26, 28) sont réalisées
sous forme de trous oblongs qui s'étendent en di-
rection de l'orifice de fixation (42) et débouchent sur
le côté orienté vers celui-ci à l'extérieur hors de la
pièce de travail (24, 24').

2. Outil selon la revendication 1, caractérisé en ce
que les éléments de blocage (36) sont réalisés
sous la forme de vis qui peuvent être vissées dans
des sections filetées (44, 46) sur le support.

3. Outil selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que les éléments de blocage (36) peuvent être
calés sur le support (22) par l'intermédiaire des sec-
tions de retenue (26, 28).

4. Outil selon l'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le support (22) présente un
corps de base (48) en matière plastique qui est ren-
forcé par un noyau (50) en métal s'étendant au
moins au niveau des éléments de blocage (36) ou
de l'orifice de fixation (42).

5. Outil selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le noyau (50) est réalisé substantiellement
comme une plaque plane qui est renforcée par au
moins une partie coudée saillante (53).

6. Outil selon la revendication 4 ou 5, caractérisé en
ce que le support (22) est réalisé comme une pièce
injectée en matière plastique.

7. Outil selon l'une des revendications précédentes,

caractérisé en ce qu'une rondelle de serrage (38)
est affectée à l'orifice de fixation (42), la rondelle
pouvant être calée contre l'arbre moteur (14) au
moyen d'une vis de serrage (40).

8. Pièce de travail pour un outil (20) selon l'une des
revendications précédentes, dans laquelle les sec-
tions de retenue (26, 28) sont réalisées sous la for-
me de trous oblongs qui s'étendent en direction de
l'orifice de fixation (42) et débouchent sur le côté
orienté vers celui-ci à l'extérieur hors de la pièce de
travail (24, 24').

9. Support pour un outil (20) selon l'une des revendi-
cations 1 à 7, qui est réalisé pour la fixation d'une
pièce de travail (24, 24') qui présente au moins deux
sections de retenue (26, 28) espacées l'une de
l'autre, réalisées sous la forme de trous oblongs, les
sections s'étendant en direction de l'orifice de fixa-
tion (42) et débouchant sur le côté orienté vers ce-
lui-ci à l'extérieur hors de la pièce de travail (24, 24'),
le support (22) présentant des logements (44, 46)
pour des éléments de blocage (36) au moyen des-
quels la pièce de travail (24, 24') peut être calée
contre le support (22).
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